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MERKBLATT Rückforderung MPA-Beiträge 
für Mitglieder der Ärztegesellschaft des Kantons Schwyz mit Praxispersonal 
 

1. Die Berufslehre der BIGA1-Tätigkeit als „Medizinischer Praxisassistent“ verpflichtet die 
Lehrmeister gemäss Bundesgesetzgebung über die Berufsbildung, sich an der 
schulischen Ausbildung finanziell zu beteiligen. 

2. Während die Berufsschule zu 100% von der öffentlichen Hand getragen wird, gehen 
die Kosten für die gesetzlich vorgeschriebenen überbetrieblichen Kurse (ÜK) 
grösstenteils zu Lasten der Lehrmeister oder deren Berufsverbände. 

3. An der Generalversammlung der Ärztegesellschaft des Kantons Schwyz vom 29.10.1998 
wurde entschieden, die Kosten des Einführungskurses sowohl solidarisch durch einen 
Sockelbeitrag aller Mitglieder als auch über Lohnprozente der für die 
Familienausgleichskasse (FAK) massgebenden Lohnsumme des gesamten 
Praxispersonals zu finanzieren. Die Erhebung der Arbeitgeberbeiträge wurde 
vertraglich der Ausgleichskasse medisuisse in St. Gallen übertragen. 

4. Die für diplomierte Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Administratives Personal, 
MTRA, Raumpfleger, Orthoptisten, Psychologen und angestellten Ärzte (diese 
Aufzählung ist abschliessend) entrichteten Beiträge können bei der Ärztegesellschaft des 
Kantons Schwyz unter Nachweis der Zahlung und Beilage des AHV-Personalblattes 
innerhalb von 12 Monaten unter Verwendung des Rückforderungsformulars 
zurückgefordert werden. Eine spätere Rückzahlung ist nicht möglich. Anmerkung: 
Arztsekretäre sind nicht rückerstattungsfähig. 

5. Die Höhe des Sockelbeitrages bzw. der Abgabesatz (Lohnprozente) werden jährlich 
an der Generalversammlung für das folgende Kalenderjahr festgelegt. Massgebend für 
deren Höhe ist die Zahl der zahlenden Mitglieder und die effektiv entstandenen Kosten 
der ÜK an den entsprechenden Kursorten. Die Rechnungsstellung für den 
Sockelbeitrag erfolgt jeweils zusammen mit dem Mitgliederbeitrag. 

6. Die einkassierten Beiträge fliessen in den Berufsbildungsfonds für Medizinische 
Praxisassistenten (MPA-Fond), der von Ärztegesellschaft des Kantons Schwyz verwaltet 
wird. Die Verwendung der Fondsgelder erfolgt gemäss vertraglicher Vereinbarung der 
Ärztegesellschaft Zürich, St. Gallen bzw. Luzern mit dem Verein für 
Berufsschulausbildung der Medizinischen Praxisassistentinnen BmP, welchem die 
Durchführung der Einführungskurse in den entsprechenden Schulkantonen (ZH, LU, SG) 
obliegt. 

7. Beträge unter 150.- werden nicht rückerstattet. 

 
Anmerkung: Zur Vereinfachung der Lesbarkeit schliesst die männliche Form auch die 
weibliche Form ein.  
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